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10 Das Note H-rruz.

Ver -weite lentralkurz Mr 5cniitcit5tiülkkolonlieii.

Pom ->.—12. 9lovembcr 1905 fand in der als Abteilnngskvmmandantcn. sowie die
Kaserne Basel wieder ein Zcntralknrs zur Herren Dberlt. Bronz. Ieldweibcl Altherr,
Ausbildung von Mannschaft für schweizerische Adjutant Jäger nnd Vieut. Hörnen alles An-
Sanitätshiilfskolonnen statt. Diese Kurse de- gehörige des Instruktionskorps der Sanitäts-
zwecken bekanntlich, landsturmpflichtige trnppc. Als Materinlverwalter leistete Herr
Vente, die sich freiwillig zum Dienn bei DanitätSinstruktor Hummel nnd als Rech-

Im àkerncnbvs beim Einrichte» von

Danitätshülfskolonnen melden, hierfür ans
zubilden. Der diesjährige Kurs, in ganz ähn
licher Weise organisiert tvie der im Jahr 1901
unter dem Kommando von Herrn Dberst Jsler
sel. abgehaltene, nahm einen durchaus be

sriedigenden Verlauf nnd es kann mit Genug
tuung konstatiert tvcrden. daß die sämtliche

Mannschaft vom Anfang bis zum Ende mit
großer Pflichttreue und vielem Eifer nnd
darum auch mit gutein Erfolg sich den keines ^

wcgS leichten dienstlichen Anforderungen unter

zogen hat. Nicht nur dir Veistnngcn. auch die

Disziplin war bei dieser freiwillligen Mann-
jchaft eine vorzügliche, so daß das Kurs
kommando bei der Entlassung in jeder Be
ziehung seine Befriedigung aussprechen durfte.

Kommandiert wurde der diesjährige Kurs
von Herrn Dberstlt. W. Sahli in Bern, dem

für den Unterricht zur Dcite standen die

Herren Dberstlt. Dasen und Hauptm. Redard

Fnbrmerb.rm mm Verivundetenlranspvrl.

nnngsführcr Herr E. ftimmermann. Kassier
der Transportkommissivu. vorzügliche Dienste.
Den sämtlichen Herren gebührt für ihre trefft
liche Mitarbeit der Dank des Roten Kreuzes
nnd der Kursteilnehmer.

Sie letztes Jahr, vollzog sich auch dieses

MB wieder der Dienst in ganz militärischen
Rahmen, der durch folgende Tagesordnung
festgestellt warn
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1V hfl „ Abendverlesen:
lös/z „ Lichterlöschcn.
Ter Unterricht umfaßte in täglich >d—!»

Arbeitsstnnden Uebungen in Svldatenschnle
nnd Komiliandieren, Theorien über Sanitäts-
dienst, Verletzungen lind Verbände, Transport-

kreuz, H

Ickv Mann zählte. Kür diesen Rückgang sind
zweifellos mehrere Gründe vorhanden. Einmal
ist die Bildung von SanitätshnlfSkolonnen
in der Schweiz erst im Anfang und die große
Mehrzahl der Vereine hat sich noch nicht
ernsthaft diesem wichtigen Gebiete gewidmet.
Tann ist voll verschiedenen Seiten geklagt
worden, daß Leuten, die den Kurs mitzumachen
beabsichtigt hatten, der nötige achttägige Ur-
lanb vom Geschäft nicht erteilt wurde und
schließlich ist es begreiflich, daß zahlrerche

lliiiprvviürrlr Nalirtmlire, Iiergeltellt ans zwei grivvlmlichrn Vrlv,
lHmtctlumz siehe Rotes Kreuz, I9»ä, Nr, 24,)

Übungen von Tand nnd mit Tragbatzren, sowie
namentlich Improvisationsarbeiten zur Er-
stellnng von Tragbahren, Strohartileln, Ein
Achtung von Reqnisitionsfnhrwerkcn nnd

Eisenbahnwagen zum Vcrwnndctentransport,
Tie Arbeit fand in zwei getrennten Abtei
langen statt, von denen jede für sich ein

Ganzes bildete.
Tie Teilnehmerzahl war bedeutend kleiner

als im letzten Jahr, Tie Zahl der Ursprung
lichen Anmeldungen betrug öK, von denen
aus verschiedenen Gründen l 1 sä wegen ürzt-
lich bezemgter Krankheit) nicht einrücken konnten,
so daß der Kurs mit total 41 Mann ab

gehalten wurde, während der lctztsährige Kurs

Leute, die daheim für eine Kamilie zu sorgen
haben, sich nicht ohne weiteres entschließen
können, bei einem Sold von Kr, l,20 per
Tag und freier Verpflegung nnd Unterkunft
den Verhieltst einer ganzen Woche fahren zu
lassen. Tie Kamilie muß eben in dieser Zeit
auch gelebt haben nnd es wird die Krage zu
erörtern seilt, ob nicht durch Erhöhung des
Soldes diesem Uebelstande abgeholfen werden
könne. Jedenfalls hat sich herausgestellt, daß

zur Zeit die jährliche Abhaltung eines Zentral
kurses noch nicht ein absolutes Bedürfnis
ist und es dürfte wohl genügen, wenn das
Rote Kreuz vorderhand je im zweiten Jahr
einen solchen Kurs abhalten würde.



12 Tas Rate zirnu.

Eine tvichtige Aenderung dein Vorjahre
gegenüber beachte die Uniformiernng der ge-
samten Mannschaft, Wein? mich die Mittel
noch nicht ausreiche», um der Mannschaft
wollene Uniformen zu verabfolgen, so bedeutet

doch die Verabreichung gleichmäßiger Kopf-
bedecknngen, Ueberkleider und Leibgurten mit
verschiedeneu Werkzeugen einen sehr begrüßens-
ivcrten Fortschritt, Welch andern Eindruck
machte doch der diesjährige FentralknrS nach
außen mit seinem bei aller Einfachheit schmucken

Den Abschluß des Kurses bildete ein halb-
tägiger Ansmarsch, dem folgende Idee zu
gründe lag?

Eine in Basel stationierte Sanitätshülfs-
kolonne <die Mannschaft des Zentralkurses)
erhält den Befehl, die Verwundeten eines

Hauptverbandplatzes in glichen mit Fuhr
werken abzuholen und zur Verladiing auf die

Eisenbahn nach Münchensteinzci transportieren.
Sie marschiert um l> Uhr vormittags über

Binningen, Dberwil nach Glühen und ver

Ruf der Matwn K! mich cull ein. Einladen von Verwundeten in eingerichteten Guterwagen,

Aussehen, Fu welch teils unangenehmen, teils
komischen Vorfällen hatte der letzte Kurs, der

in Fioilkleidnng abgehalten wurde, Anlaß
gegeben. Wer Gelegenheit hatte, beide Kurse

zu beobachten, der kann am besten beurteilen,
wie zweckmäßig die Einführung einer bescher-

denen Uniform war. Aus den beigegebenen

Abbildungen ist die Art der netten Uniform
und Ausrüstung ersichtlich. Noch sind die

Versuche darüber nicht vollständig abgeschlossen
und cS werden zweifellos diese oder jene Ab-
ältderuitgcu noch getroffen werden müssen.

Doch darf schon jetzt gesagt werden, daß sich

im ganzen die vorgeschlagene Ausrüstung be-

währt hat und sich zur Einführung in die

SanitätShülfSkolonucn eignet.

ladet zwanzig in verschiedenen Lokalitäten
untergebrachte Verwundete in ihre Fuhrwerke.
Auf dem Marsch über Hofstetten, Aesch,

Darnach erhält sie den zweiten Befehl, mit
Mannschaft, Verwundeten und Pferden in
Darnach Brngg zu übernachten, da der gc
plante Eisenbahntransport nicht ausgeführt
werden könne. Am nächsten Morgen sind dann
die Verwundeten in Münchenstcin in die Eisen-
bahn zu verladen und nach Bahnhof Basel
zu führen, von wo sie wieder per Fuhrwerk nach
einem angenommenen Spital in der Kaserne
Basel verbracht werden. Diese verschiedenen

Aufgaben wurden ruhig und in Vorgeschriebeiter
Weise gelöst, so daß dieser Ansmarsch vor-
treffliche Gelegenheit bot, um Erfahrungen



Das Rote Kreuz. Itz

im Transport von Hand, mit Tragbahren, Die Verpflegung wurde auch dies Jahr
mittelst improvisierter Fuhrwerke und Eisen- durch die Kasernenkantine in sehr befriedigender
bahnwagen zu sammeln. Nimmt man dazu, Weise besorgt. Reichlich, zu billigem Preis
daß die Mannschaft in Dornach-Brngg in und in guter, schmackhafter und abwechslungs-
feldmäßiger Weise ans Stroh kantonicrte, reicher Zubereitung sorgte Frau Döbeli und
daß in diesen Tagen eine Temperatur von ihre rechte Hand, die „Marie", für die leib
mehreren Graden unter 0 herrschte, und mäh- liehen Bedürfnisse der Mannschaft und der
reud der ganzen Arbeitszeit kein Wirtshans Offiziere, die gemeinsamen Tisch führten. So
betreten werden durfte, so wird mau der ist es denn möglich gewesen, trotz angestrengter
Leistung ihre Anerkennung nicht versagen. Arbeit in der oft unfreundlichen November-
Nach dem Nachtessen sammelten sich dann Witterung den Dienstanlaß ohne irgend-
in Dornach-Brugg Mannschaft, Offiziere und welche ernstere Unfälle oder Erkrankungen
Freunde zu einem geselligen „Kolonnenabend", abzuwickeln und es konnten die Teilnehmer
der unter allerhand Scherz und Kurzweil bei Sonntag den 12. November, früh 6 Uhr,
verdankenswerter Mitwirkung von sauges- alle gesund nach Hause entlassen werden, mit
begabten Mitgliedern des Militärsanitätsvereins > dein Bewußtsein, ein tüchtiges Stück Arbeit
Basel bis um IMF Uhr die Teilnehmer bei- im Interesse ihrer Ausbildung und des Vater-
sammeu hielt. Andern Morgens früh öf/„ Uhr landeS geleistet zu haben,
wurde die Arbeit wieder ausgenommen lind
bis I!VZ Uhr mittags zu Ende geführt.

c.

Cin kàag -um Kapitel vom "kurpkulctieiàn Tcimciriter«'.

Immer wieder hurt mau von Aerzten da- ^

gefährlich, es sei lein Knochen verletzt und ei» Arzt
riiber klagen, daß durch die Samaritcrkurse brauche nicht beigezogen zu werden. Schließlich, als

Kurpfuscher herangezogen werden und daß l die Sache nicht Hessertc und ärztliche Zeugnisse nötig

liier oder dort ein Samariter als wilder wurden, wurde ich bcigezvgcn. Ein solches Vorgehen

Doktor spucke und sich durchaus nicht daran von selten der Samariter «hier hätte der Herr Kotlege

genügen lasse, erste Hülfe zu leisten, sondern wohl richtiger gesagt „des Samariters" > halte ich siir

wochenlang kranke Leute wegen allen mög- skandalös. Der Betreffende verdiente nicht nur einen

lichen Bresten „behandle". Daß solches vor- i scharf«, Verweis, sondern Entzug der Samaritertarte."
kommt, kann und soll nicht geleugnet werden ^ ^ ^ ^

und es ist im Interesse des soliden Samariter- ^ derArzt, der keineswegs em sogenannter

Wesens außerordentlich zu bedauern, wenn die guincsatzlicher < wgner ces Samariterwescins

Aerzte mit Grund über solche kurpfuschende
^ lfi, ,andern selber früher emen ^amanterknrs

Samariter Klage führen müssen. Daß aber ^ete Da nur ihm m der Verurteilung des

bei solchen Anschuldigungen manchmal und
^ uikoirekten ^wigehens ces beschuldigten smi-

vielleicht häufiger als 'mau glaubt das
^ mar.ters dnrclw>l^ wclfi geben nui,zten, wandte.,

Samariterwesen fälschlich beschuldigt wird. ^r uns an den Prafide.à dcs,cnlgm Äw
zeigt das folgende Vorkommnis.

' mar.tervere.ns, in dessen Gebiet die «ache
'

Am 17. November schrieb uns ein Kollege, vorgekommen war, setzten .hm den Tatbestand

^, „ „ ff, auseinander und ersuchten ihn, den Fehlbareu
„.M wurde qeftern FN einem Patienten, A. B., / ^ ^ ^

- F. euergi ch zur Rechen cpast zu ziehen. Nach
.rabritarbeUer von ,ì., ivvbnbn.l in M geboren ltzgl». ^ K ^ ch ' z ' l -ch ch

^-ch. e wenig aage» erhielten wirsolgenden Bericht.
gerufen und kamtatierte einen Brnch des linten unter '' ^ ^ ^ ^ ^

schenkeis nnd eine starke Perstanchnng des Knies mik „chin Besitze chbres Meehrten von gestern kann icli

gewalligem Blntergns;. Verletzungen, die am 0. No chbncn milteilen, das. Arbeiter Z.. geboren 1K«>Z, in
vember durcli Sturz eniffandc.. waren. Der Patient s M., Soldat der Spitalseklion Ar. tz likandwebrl. nie
it.aclite die Angabe, ein Samariter Z,, Arbeiter in Mitglied unseres S a m a r i t e r v e r e i n s ge
der ...sfabrik, ivohnhnst in M.. bätie ihn dreimal l!!t ivesen ist nnd auch nie an einem Samariter
besucht nnd erklärt, die Verletzungen seien nicht ge kurs teilgenommen bat.
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